
als erledigt zu betrachten, da schon längst keine Unterschiede mehr 
gemacht werden.

Vorsitzender U l b r i c h t :  Erhebt sich Widerspruch gegen den 
Vorschlag der Redaktionskommission? — Das ist nicht der Fall.

Fred О e 1 ß n e r : Antrag Nr. 17: Deutsch-chinesische Freundschaft.
— Ein Antrag eines parteilosen Jugendlichen aus Schulpforta. — Die 
Redaktionskommission schlägt vor, diesen Antrag anzunehmen.

Vorsitzender U l b r i c h t  : Wer für den Antrag ist, den bitte ich 
um das Kartenzeichen. Ich danke. Gegenprobe. — Der Antrag ist ein
stimmig angenommen. (Beifall.)

Fred O e l ß n e r :  Antrag Nr. 18: Kulturstätte der Max-Hütte. — 
Antrag der parteilosen Belegschaftsangehörigen Charlotte Boiwien, 
Max-Hütte. — Die Redaktionskommission schlägt vor, diesem Antrag 
zuzustimmen und die Genossen in der Regierung zu beauftragen, die 
dazu bereits eingeleiteten Maßnahmen zu beschleunigen.

Vorsitzender U l b r i c h t :  Wer für den Antrag ist, den bitte ich 
um das Kartenzeichen. Ich danke. Die Gegenprobe. — Stimmenthal
tungen? — Der Antrag ist einstimmig angenommen.

Fred O e l ß n e r :  Antrag Nr. 19: Gegenwartskunde in höheren 
Klassen. — Ebenfalls ein Antrag von einem parteilosen Mitglied der 
FDJ aus Leipzig. — Die Redaktionskommission schlägt vor, auch die
sem Antrag zuzustimmen.

Vorsitzender U l b r i c h t  : Wer für den Antrag ist, den bitte ich 
um das Kartenzeichen. — Ich danke. Gegenprobe. — Stimmenthaltun
gen? — Ich stelle einstimmige Annahme fest.

Fred O e l ß n e r :  Es kommt jetzt der Abschnitt IV: Parteipropa
ganda. Antrag Nr. 20: Verbilligte Ausgaben der Werke der Klassiker.
— Die Redaktionskommission schlägt vor, dem Antrag zuzustimmen.

Vorsitzender U l b r i c h t :  Wer für den Antrag ist, den bitte ich 
um das Kartenzeichen. — Ich danke. Gegenprobe. — Stimmenthal
tungen? — Ich stelle einstimmige Annahme fest.
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